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Antrag vom 18.07.2025 
Eingang bei: L/OB 

Datum: 18.07.2025 
 
Antrag 
 
Stadträtinnen / Stadträte - Fraktionen 

Die Linke SÖS Plus 
Betreff 

Prüfung eines neuen Hundeplatzes in Zuffenhausen 
 
 
 Die Verwaltung und das Garten- Friedhofs und Forstamt werden beauftragt die 
Grünanlage(n) bzw die 3 vorgeschlagenen Flächen am Kelterplatz in Zuffenhausen 
auf die Möglichkeit eines Hundeplatzes zu prüfen 
 
Begründung: 
Stuttgart liegt bundesweit im Städtevergleich im unteren Mittelfeld, was den 
verfügbaren Platz für Hunde angeht. 
Der Kelterplatz und die anliegenden Wohnquartiere sind ein stark besiedeltes Gebiet, 
was die Anzahl an Haustiere angeht - teilweise treffen sich eine zweistellige Summe 
an Hunden am Kelterplatz, um sich zu begrüßen und miteinander zu spielen. 
Gerade auf der regulären Gassiroute über Kelterplatz, Hallenbad, Haldenrainschule 
und Grünanlage Talwiese/Aspacher Straße bietet den Hunden schon heute einen 
kernrelevanten Platz ihre Bedürfnisse auszuleben. 
Viele anwohnende Halter*innen reden regelmäßig über weitere offizielle 
Möglichkeiten ihren Hunden in der Umgebung den benötigten Platz zu bieten.  
Der nächste Hundeplatz ist der sehr kleine, durchwachsene Sandspielplatz im 
Tapachtal, welcher bereits mit 5-6 Hunden vollkommen ausgelastet ist und vor allem 
im Sommer und bei heißen Wetter eine Gefahr für die Gesundheit der Hunde bietet, 
durch das Verbrennungsrisiko der Pfoten. 
Eine simple Umzäunung der kleinen Grünanlage nördlich des Kelterplatz mit 
offizieller Ausschreibung als Hundeplatz würde den anwohnenden Halter*innen 
bereits genügen ihr Tiere genügend auszulasten. 
Die Fläche mit der Kennziffer 1 ist eine zentrale Stelle, an der bereits dutzende 
Hundehalter*innen sich getroffen haben, um über die konkrete Möglichkeit eines 
Hundeplatzes zu sprechen und diesen als Anwohnende auch gutheißen. 
Fläche Nummer 2 ist deutlich größer und trotz ihrer Zentralität komplett ungenutzt. 
Menschen verweilen hier kaum bis gar nicht. Auch diese Grünfläche wird so gut wie 
ausschließlich von Hunden genutzt und befindet sich auch nah am Wasser, was ein 
Erlebnis für die Tiere darstellen könnte. 
Die dritte mögliche Fläche ist eine Übergangsfläche, die aktuell ebenfalls 
ausschließlich zur Übergehung bei Gassirunden verwendet wird. Die Fläche ist 
aufgrund ihrer direkten Nähe zur Straße die unattraktivste der Möglichkeiten, 
allerdings trotzdem eine mögliche Ausweichfläche für ein Projekt Hundeplatz 
Zuffenhausen. 

gez 
Dennis Landgraf          Hannes Rockenbauch       Johanna Tiarks 
Aynur Karlikli                Manja Reinhold                 Guntrun Müller-Enßlin 
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